
 

 

 

ANFORDERUNGEN AN SCHUTZEINRICHTUNGEN VON MASCHINEN 
(Seminar-Nr.: E-604) 

 
TEILNEHMERKREIS 

Sicherheitsfachkraft für Maschinen, Elektrofachkräfte, Arbeitsverantwortliche, verantwortliche Elekt-

rofachkräfte, verantwortliche technische Führungskräfte, Instandhalter, zur Prüfung befähigte Perso-

nen, Anlagenverantwortliche, Maschinenplaner, Maschinenkonstrukteure, Elektroplaner 

 

VARIANTE DAUER TERMINE ABSCHLUSS PREIS 

 

Inhouse 

 

2 Tage nach Absprache 
Teilnahme- 

bescheinigung 
auf Anfrage 

 

Hinweis: Dieses Seminar ist Modul I der Trainingsreihe „Spezialist für Maschinensicherheit“ 
 

NUTZEN 
Sie lernen, Konzepte für Schutzeinrichtungen von Maschinen zu entwickeln bzw., diese zu beurteilen. 

Wir zeigen Ihnen, welche prinzipiellen Anforderungen die Maschinenrichtlinie 2006/42/EG stellt und 

wie Sie durch eine Normenrecherche die nach dieser Richtlinie gültigen Normen finden können. Das 

Seminar betrachtet das Zusammenwirken und die Anwendungsgebiete der gültigen Normen und ar-

beitet die Hauptaussagen der wichtigsten Normen zu Schutzeinrichtungen an praktischen Beispielen 

heraus. 

STANDORT 

Inhouse 

 

INHALTE 

• Produkteinstufung der Maschine zu ergän-

zenden Richtlinien 

• Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen 

der Maschinenrichtlinie an Schutzeinrichtun-

gen 

• Hinweise für Inhalte der Betriebsanleitung 

zum Thema Schutzeinrichtungen 

• Übersicht der zutreffenden Normen zu 
Schutzeinrichtungen 

• Fundstellen harmonisierter Normen und Un-

terscheidung in A, B, C Normen 

• Anforderungen aus der DGUV, TRBS, VDE zur 

Sicherheit von Maschinen 

• Gebrauchtmaschinen „Bestandsschutz / 
Nachrüstpflicht“ nach Betriebssicherheits-
verordnung 

• Verantwortung für die Maschinensicherheit/ 

Pflichtenübertragung 

• Änderungen und wesentliche Änderungen 

 

• Auswahl von Schutzeinrichtungen nach DIN 

EN 12100 und Risikominderung 

• Trennende Schutzeinrichtungen nach DIN EN 

ISO 14120 

• Verriegelungseinrichtungen an trennenden 

Schutzeinrichtungen nach DIN EN ISO 14119 

• Sicherheitsabstände nach DIN EN ISO 13857 

• Mindestabstände zum Quetschen von Kör-

perteilen nach DIN EN ISO 13854 

• Nicht trennende Schutzeinrichtungen nach 

DIN EN ISO 13855 

• Anwesenheitserkennung von Personen nach 

DIN EN IEC 62046 

• Druckempfindliche Schutzeinrichtungen 

nach DIN EN ISO 13856 

• Berührungslos wirkende Schutzeinrichtun-

gen nach DIN E 61496 

• Nachrüstpflicht für elektrische Anlagen und 

Maschinen 
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JAHRESUNTERWEISUNG 

SPEZIALIST FÜR MASCHINENSICHERHEIT (SfMS) 
(Seminar-Nr.: E-604-JU) 

 

 
TEILNEHMERKREIS 
Sicherheitsfachkraft für Maschinen, Elektrofachkräfte, Arbeitsverantwortliche, verantwortliche Elekt-

rofachkräfte, verantwortliche technische Führungskräfte, Instandhalter, zur Prüfung befähigte Perso-
nen, Anlagenverantwortliche, Maschinenplaner, Maschinenkonstrukteure, Elektroplaner 

 

VARIANTE DAUER TERMINE ABSCHLUSS PREIS 

 

Inhouse 

 

1 Tag nach Absprache 
Teilnahme- 

bescheinigung 
auf Anfrage 

 

 

NUTZEN 
Dieses Tagesseminar erfüllt die Forderungen aus der DGUV Vorschrift 1, § 4, nach regelmäßiger Auf-

frischung der Qualifikation und somit deren Erhalt. Sie lernen alle wesentlichen Neuerungen kennen 

und wir zeigen Ihnen an Beispielen die fachgerechte Anwendung und Umsetzung in der betrieblichen 

Praxis auf. 

 

STANDORT 

Inhouse 

 

INHALTE 

• Neuerungen in den Regelwerken 

• Schutzeinrichtungen von Maschinen 

• Funktionale Sicherheit 

• Elektrische Ausrüstung von Maschinen 

• Anforderungen an Maschinensteuerungen 

• Performance-Level 

• Risikobeurteilung und Risikominimierung 
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AUSSTATTUNG VON MASCHINEN NACH DIN EN 60204-1  

(DIN VDE 0113) 
(Seminar-Nr.: E-605) 

 
TEILNEHMERKREIS 
Sicherheitsfachkraft für Maschinen, Elektrofachkräfte, Arbeitsverantwortliche, verantwortliche Elekt-

rofachkräfte, verantwortliche technische Führungskräfte, Instandhalter, zur Prüfung befähigte Perso-

nen, Anlagenverantwortliche, Maschinenplaner, Maschinenkonstrukteure, Elektroplaner 

 

VARIANTE DAUER TERMINE ABSCHLUSS PREIS 

 

Inhouse 

 

2 Tage nach Absprache 
Teilnahme- 

bescheinigung 
auf Anfrage 

 

Hinweis: Dieses Seminar ist Modul II der Trainingsreihe „Spezialist für Maschinensicherheit“. 

 

NUTZEN 
Sie lernen, die elektrischen Gefährdungen nach Maschinenrichtlinie 2006/42/EG und Niederspan-

nungsrichtlinie 2014/35/EU zu bewerten und die erforderlichen Schutzmaßnahmen daraus abzuleiten. 

Wir zeigen Ihnen die zutreffenden Normen auf und erläutern Ihnen die Inhalte praxisnah. 

 

STANDORT 

Inhouse 

INHALTE 

• Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen in Be-

zug auf die elektrische Sicherheit von Maschinen 

nach Maschinenrichtlinie 2006/42/EG unter Be-

trachtung der Sicherheitsziele der Niederspan-

nungsrichtlinie 2014/35/EU 

• Zutreffende harmonisierte Normen nach Maschi-

nenrichtlinie/Niederspannungsrichtlinie 

• Einspeisungen/Paralleleinspeisungen unter Be-

rücksichtigung des unbeeinflussten Kurzschluss-

stroms (SCCR) 

• Spannungen vor dem Hauptschalter / Kennzeich-
nung /Verdrahtungsfarben 

• Elektrische Sicherheit von Maschinen nach DIN EN 

60204-1 (VDE 0113-1) 

o Schutz gegen elektrischen Schlag 

o Auslösezeiten / Automatische Abschaltung 

o Auswahl von Überstromschutzeinrichtungen 

Schmelzsicherungen, Sicherungsautomaten 

/ FI-Schutzschalter 

o Netzformen TN (TN-C/TN-S) TT-Netz, IT-Netz 
o Ableitströme und wirksame Maßnahmen 

(Schutzerde, Funktionserde) 

 

• Anwendung der DIN EN 61439 für Schaltgeräte-

kombinationen im Maschinenbau 

• EMV Ursachen und Maßnahmen (Anwendung  

Industriebereich oder Wohngebiete) 

• Unterscheidung Not-Halt / Not-Halt nach DIN EN 

60204-1 und DIN EN ISO 13850 

• STOP-Kategorien nach DIN EN 61800-5-2 (STO, 

SS1, SS2,) 

• Prozessbeobachtung / Anforderung aus der Ma-

schinenrichtlinie und DIN EN 11161 

• Sicherheitsgerichtete Betriebsartenwahl (Hard-

ware bzw. Touchpanel) 
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GESTALTUNG EINER SICHEREN MASCHINENSTEUERUNG IN 

ABHÄNGIGKEIT DER GEFÄHRDUNGSHÖHE (PL/SIL) 
(Seminar-Nr.: E-606) 
 

TEILNEHMERKREIS 
Konstrukteure Elektrotechnik, Konstrukteure Mechanik, Instandhalter, Fachkräfte für Arbeitssicher-

heit, Technische Führungskräfte, VEFK, Entwickler, zur Prüfung befähigte Personen, Projektleiter. 
 

VARIANTE DAUER TERMINE ABSCHLUSS PREIS 

 
Inhouse 

 

1 Tag nach Absprache 
Teilnahme- 
bescheinigung 

auf Anfrage 

 

Hinweis: Dieses Seminar ist Modul III der Trainingsreihe „Spezialist für Maschinensicherheit“. 
 

NUTZEN 
Sie lernen, die wirksamste Schutzeinrichtung auf Basis der Risikobeurteilung nach DIN EN ISO 12100 

auszuwählen und deren Gefährdungshöhe (PLr) nach DIN EN ISO 13849-1 zu ermitteln. Durch die Aus-

wahl der geeigneten sicherheitsgerichteten Bauteile (Gebrauchsdauer) lernen Sie, die Qualität der 

Steuerung zu berechnen und zu dokumentieren (z.B.: Softwaretool SISTEMA). 
 

STANDORT 

Inhouse 

INHALTE 

• Risikobeurteilung nach DIN EN ISO 12100 

o Ermittlung aller Gefährdungen und An-

forderungen aus der Maschinenrichtlinie 

2006/42/EG nach Anhang I auf Basis der 

Norm DIN EN ISO 12100 / Risikobeurtei-

lung 

o Festlegen des PLr nach DIN EN ISO 12100 

für jede einzelne Gefährdungsart über 

alle Lebensphasen. 
o 3 Stufenverfahren nach Maschinenrichtli-

nie 2006/42/EG und Risikobeurteilung 

DIN EN ISO 12100 mit der graphischen 

Darstellung der Gefahrenstellen am Pro-

dukt. 

o Berücksichtigung der Risiken „Ergono-
mie“ nach DIN EN 1005 

o Anforderungen an die Dokumentation 

(intern und extern) z.B.: in der Betriebs-

anleitung. 

 

• Dokumentation (Berechnung) der sicher-

heitsgerichteten Hardware nach DIN EN ISO 

13849-1 

o Auswahl der „bewährten sicherheitsge-
richteten Bauteile“ nach DIN EN ISO 
13849-2 

o Validierung nach DIN EN ISO 13849-2 

o Angaben in der Betriebsanleitung nach 

der neuen Norm DIN EN ISO 20607 
o Bewertung der Maschinensicherheit 

nach SIL (DIN EN 61508 / DIN EN 62061) 

o Einstufung der Kriterien: Diagnosede-

ckungsgrad DC, Ausfallwahrscheinlich-

keit MTTFD, verschleißbehaftete Bau-

teile B10D, Fehler gemeinsamer Ursa-

che CCF 

o Berechnungsbeispiel mit dem Softwa-

retool SISTEMA 

• Freiwilliger Abschlusstest (Teilnahme innerhalb von 18 Monaten über alle 3 Module) 

• Bei erfolgreichem Abschlusstest, Erhalt von einem Zertifikat: „SfMS – Spezialist für Maschinensicherheit“ 
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TRAININGSREIHE:  

SPEZIALIST FÜR MASCHINENSICHERHEIT (SfMS) 
 

 
Nach erfolgreicher Teilnahme an der Trainingsreihe „Spezialist für Maschinensicherheit“ innerhalb von 
18 Monaten und bestandener Abschlussprüfung am Ende von Seminar E-606, erhalten Sie das Zertifi-

kat „Spezialist für Maschinensicherheit“ 

 

Die Seminare E-604, E-605 und E-606 der Trainingsreihe sind aufeinander aufbauend und sollten in 

dieser Reihenfolge besucht werden. Eine Einzelbuchung der Seminare der Trainingsreihe ist möglich. 
 

Sie erhalten jeweils eine Teilnahmebestätigung mit Angabe der Lerninhalte. 
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